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m Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Hans
geliefe rtoiertelj .Mk .1 .65,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl . 50 Pfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelt -
Mark 2.22. Am Post¬
schalter abgeholt Mk . 1 .80 .
Einzelnum mer 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition :
Ritterstraße Nr . L .

Karlsruher Tagblatt
Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen

Anzeige «:
die einspaltige Petitzcileod «
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernfprechanschlüsse :
Expedition Nr . SVS.
Redaktion Nr . 29S4 .
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Jounerskag , den 16. Mal bleibt unserBureau
wegen des Hlmmelsahrlssestes geschlossen .

Das Tagblatt vom 17. Mai wird erst Frei¬
tag nachmittags ausgetragen.

Anzeigen sür die Freitags-Nummer
erbitten wir uns rechtzeitig ,

größere dis heute , Mittwoch , nachmittags 5 Uhr .
Kleinere Anzeigen

nehmen wir auch noch am Freitag morgen von
7—S Uhr entgegen .

Geschäftsstelle des Karlsruher Tagblakes.
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Süddeutscher Slaserkag.
Zweiter Tag .

X Karlsruhe , 14. Mai . Die Verhandlungen des
25. Verbandstages von Glaser -Innungen und Gla¬
sermeistern Süddeutschlands wurden gestern mittag ,
nachdem die Teilnehmer von einer Besichtigung
der Fabrik Billing L Zoller am Vormittag zurück¬
gekehrt waren , fortgesetzt . Es kamen zunächst die
Berichte der verschiedenen , dem Verband angeschlos¬
senen Innungen zur Verlesung . Wie aus diesen
Berichten hervorging , war im allgemeinen die Ge¬
schäftslage im Glasergewerbe im vergangenen Jahre
zufriedenstellend , während die Aussichten für die
Zukunft gerade nicht sehr rosig sind . Die gemein¬
schaftliche Uebernahme von Arbeiten hat sich be¬
währt . In den Berichten kam zum Ausdruck , daß
sich auch bei den Glasern immer mehr die Erkennt¬
nis Bahn bricht , daß die Erlangung des Meister¬
titels nicht nur eine Ehrensache sei , sondern auch
großen praktischen Wert habe . Das Lehrlingswesen
im Glasergewerbe wachse geradezu zur Kalamität
aus . Wie aus den Berichten weiter hervorging ,
macht der gemeinsame Bezug von Material in den
Korporationen erfreulichen Fortschritt . Nach Er¬
ledigung dieser Berichte -standen verschiedene An¬
träge zur Beratung , die schon auf dem vorjährigen
Verbandstag in Würzburg Gesprächsstoff geliefert
hatten . Der 1. Antrag betraf das Submissionswe¬
sen . Es soll bei den Behörden darauf hingewirkt
werden , daß bei Ausschreibungen von Glaserarbei¬
ten möglichst genaue Unterlagen , wie Zeichnungen
und Arbeitsbeschreibungen seitens der arbeitverge¬
benden Stellen vorhanden sind und daß unter allen
Umständen bei Vergebung von Glaserarbeiten auch
nur Glasermeister mit der Ausführung solcher Ar¬
beiten betraut werden . Zur Durchdrückung des An¬
trags soll eine Denkschrift angefertigt werden , in
der die ministeriellen Bestimmungen über das Sub¬
missionswesen in den verschiedenen Landesteilen
zusammengestellt werden , und dann sollen mit dem
zusammengetragenen Material weitere Schritte
unternommen werden . Der nächste Antrag , Ein¬
kaufsgenossenschaften betr ., wurde zwecks weiterer
Information an d »n nächsten Verbandstag ver¬
wiesen . Weiter lag noch ein Antrag „Arbeits¬
verträge " betr . vor . Hierzu wurde beschlossen , daß
in Zukunft vor Abschluß von Arbeitsverträgen erst
dem Vorstand des Landesverbandes Mitteilung ge¬
macht werden soll . Nach der Besprechung eines An¬
trages der Innung Heidelberg , der die Sicherung
der Bauforderungen betraf , wurde zur Vorstands¬
wahl geschritten , die mit der Wiederwahl des bis -

^ Herrgen Vorstandes endete . Der nächste Verbands¬
tag findet in Ludwigshafen statt . Mit einem Stadt¬
gartenfest fand der Süddeutsche Glasertag 1912
seinen Abschluß .

Aus dem Stadtkreise. -
Großherzogin Luise ist gestern mittag 12.43 Uhr

zum Besuche der Königin -Mutter von Schweden
und der der Niederlande nach Heidelberg abgereist .
Me Fürstin traf abends wieder hier ein .

Seinen 8V. Geburtstag feiert am 18. Mai Archi¬
tekt und Rektor a . D . Dr . C a th i au in Ueberlin -
gen a . B . Dr . Cathiau war bis zu seiner Zuruhe¬
setzung Vorstand der Gewerbeschule Karlsruhe , die
er während einer über 25jährigen Amtstätigkeit
zu hohem Ansehen gebracht hat .

Die Temperatur stieg auch im Laufe des gestrigen
Dienstag wieder bis 25 Grad Celsius im Schatten ,
nachdem tags zuvor eine leichte Abkühlung erfolgt
war . Die Wetterlage hat sich so gestaltet , daß mit
einer Hitzperiode zu rechnen ist.

Vom bargeldlosen Zahlungsverkehr wird , wie uns
postseitig mitgeteilt wird , trotz der mannigfachen Vor¬
teile für die Beteiligten noch nicht in dem erwünschten
Umfange Gebrauch gemacht . Es wird deshalb darauf
aufmerksam gemacht , daß die Giro - und Postscheck¬
konten zur Begleichung ein- und auszuzahlender Be¬
träge auf Postanweisungen , Zahlkarten und Zahlungs¬
anweisungen benutzt und Zahlungen an Postkassen
mittels Schecks geleistet werden können . Die Be¬
dingungen sind bei Len Postämtern zu erfahren .

Die Frage der Aufhebung der katholischen Feiertage
ist nunmehr für ganz Süddeutschland einheitlich ge¬
regelt . Wie man hört , haben sich die süddeutschen
Bischöfe dahin geeinigt , die drei Marientage . (Licht¬
meß 2 . Februar , Verkündigung 25 . März und Emp¬
fängnis 8 . Dezember ) und den Josephstag (19. März )
von Anfang nächsten Jahres ab aufzuheben .

Paradekonzert auf dem Schloßplatz . Morgen
Donnerstag , nachmittags 12 .20 Uhr , spielt (statt
Freitag ) bei günstiger Witterung die Kapelle des
Feld -Artillerie -Regiments „Großherzog ", 1. Bad .
Nr . 14.

Warnung . Bereits in früheren Jahren ist auf das
Treiben des Nervensanatoriums „Silvana " in
Genf hingewiesen worden , das sich seit Jahren mit Er¬
folg bemüht , durch Anpreisungen und Versprechungen
unter Hinweis auf ein von einem früheren Leiter
der Anstalt verfaßtes Buch „Neurasthenie " Leidende
zur brieflichen Fernbehandlung und zu erheblichen ,
aber nutzlosen Aufwendungen zu bewegen , durch die
zahlreich« Kranke in ihrem Vermögen geschädigt wor¬
den sind. Trotz den Warnungen ist es dem Institut
gelungen , bis in die neueste Zeit sein Treiben —
zum Teil unter der Deckadresse „Verlag Aesculap "

oder „Sanitas " Genf — mit Erfolg fortzufetzen . Vor
dem Institut muß daher auch neuerdings gewarnt
werden .

Karlsruher Familienkrankenkasse . Man schreibt uns :
Wer sich selbst und seine Familienangehörigen sür
Zeiten der Krankheit noch nicht versichert hat , dem ist die
beste Gelegenheit hierzu geboten in der auf solider
Grundlage errichteten Karlsruher Familien -Kranken -
kasse (Versicherungsverein aus Gegenseitigkeit ) . Die
Kasse besteht nunmehr 21 Jahr « und hat schon sehr
segensreich gewirkt . Sie ist nicht zu verwechseln mit
sogenannten Schwindelkassen , sondern sie wird ver¬
waltet von nur hier ansässigen Bürgern . Der Vor¬
stand führt sein Amt ehrenhalber . Wie mancher Ge¬
schäftsmann , kleine Beamte , Arbeiter usw . sehen es
erst dann ein , daß sie sich eine Unterlassung haben
zu schulden kommen lassen , wenn Krankheit m der
Familie Einkehr hält . Dann ist es natürlich zu spät .
Unter den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen ist es
für den um seine Familie besorgten Hausvater eine
dringende Notwendigkeit , in Tagen der Gesundheit
für solche der Krankheit zu sorgen . Manche Familien
werden durch Hereinbrechends Krankheiten aus Jahre
hinaus zurückgeworfen , wenn sie keiner soliden Kran¬
kenkasse angehören . Men , welche sich einer solchen
Kasse anschliehen wollen , kann deshalb die Karlsruher
Familienkrankenkass « empfohlen werden . (Siehe die
Anzeige .) f.

Lin Frauenberuf . Unfern Töchtern bieten sich auch
für die nächsten Jahre noch die besten Aussichten zur
Anstellung als Gehilfin bei der Reichspost , besonders
im Fernsprechdienst . Nicht allein , daß durch Ver¬
mehrung der Fernsprechanschlüsse die Anstellungsmög -
lichkeit wächst , auch scheiden alljährlich 1000 Gehilfin¬
nen infolge^ Verheiratung , unzureichender Gesundheit
usw . aus . Die Fernsprechgehilsinnen werden jetzt nach
einer neunjährigen diätarischen Dienstzeit etatmäßig
angestellt . Im ganzen sind gegenwärtig mehr als
26 000 Frauen im Post - und Telegraphend -ienst be¬
schäftigt .

Bund Deutscher AMkäramvärler . Wie uns mit¬
geteilt wird , hält der Bund Deutscher Militäranwärter
seinen diesjährigen Bundestag in der Zeit vom 6. bis
8 . Juni üs . Js . in der Liederhalle in Stuttgart ,
Büchsenstraße 69 , ab , zu der alle 27 Verbände und
die Vereine Vertretr entsenden werden .

Die Eisgenossenschaft selbständiger Konditoren
e. G . m . b . H ., die in diesen Tagen im Hause Les¬
singstraße 47 ihren Betrieb eröffnen wird , hatte
gestern vormittag Vertreter des Landesgewerbe¬
amts , der Handwerkskammer , der Handwerksge¬
nossenschaften und der Presse zu einer Vorbesichti¬
gung eingeladen . Eisgenossenschaften selbständiger
Konditoren sind bereits in einer Reihe von deutschen
Städten mit Erfolg ins Leben gerufen worden , u .
a . schon im vorigen Jahr in Freiburg und letzten
Sonntag in Heidelberg . Die hier gegründete Eis¬
genossenschaft ist zwar ein völlig selbständiges Un¬
ternehmen und steht mit denanderen Genossen¬
schaften dieser Art in gar keiner Verbindung , sie
bezweckt aber das gleiche , nämlich dem Publikum
im Straßenverkauf ein gutes und bekömmliches Eis
zu billigem Preis zu bieten . Der Vorsitzende der
Genossenschaft , Hofkonditor Th . Oehler , begrüßte
in einer kurzen Ansprache die Erschienenen , und
gab den Zweck des Unternehmens kund . Die Grün¬
dung des neuen Unternehmens bezeichnete Redner
als einen Akt der Selbsthilfe . Es stehe zu hoffen ,
daß das Unternehmen bei der hiesigen Einwohner¬
schaft eine günstige Aufnahme finde . Der Vor¬
sitzende gab sodann seiner Freude Ausdruck über
das Erscheinen des Vertreters des Großh . Landes¬
gewerbeamts , Geh . Regierungsrat Dr . Cron , des
Sekretärs der Handwerkskammer Dr . Loth und
des Sekretärs der Handwerksgenossenschaften
Lang , sowie der Vertreter der Presse . Den Dank
der Anwesenden sür die Einladung brachte Geh .
Regierungsrat Dr . Cron zum Ausdruck . Er
sprach sich dabei dahin aus , daß die neugegründete
Genossenschaft den nicht auf Rosen gebetteten Kon¬
ditoren eine lästige Konkurrenz vom Halse schas¬
sen möge . Die Konditorengenossenschaft habe mit
diesem Unternehmen recht deutlich gezeigt , wie man
eine unliebsame Konkurrenz bekämpfe . Er hoffe ,
daß dieses Unternehmen die hiesigen Konditoren
veranlasse , sich weiter zusammenzuschließen und auch
finanziell ein gutes Erträgnis liefere . Die Erschie¬
nenen hatten sodann Gelegenheit , die praktischen
maschinellen Einrichtungen in Augenschein zu neh¬
men und sich von der schnellen Zubereitung des
Eises zu überzeugen . Für den Stratzenverkauf
stehen 8 schmucke Handwagen zu Verfügung . An
den Eröffnungsakt schloß sich eine Kostprobe , bei
welcher man sich von der Bekömmlichkeit und
Schmackhaftigkeit des Eises überzeugen konnte .
Bei den wohlmundenden Genüssen eines reich be¬
setzten Buffets blieben die Teilnehmer noch längere
Zeit beisammen .

Einwohnerzahl . Ende April hatte unsere Stadt
135 409 Einwohner .

Bevölkerungsbewegung im April . Die Zahl der
Eheschließungen betrug 135 (1911 : 133) .
Lebendgeborene wurden 252 ( 1911 : 248) an¬
gemeldet , darunter 139 (121 ) Knaben und 113 (127)
Mädchen : ehelich waren 214 (208 ) und unehelich
38 (42) . Die Zahl der Totgeborenen betrug
8 (9) , darunter 2 (8) Knaben und 6 (1) Mädchen .

Gestorben sind 184 (1911 : 152) Personen , und
zwar 99 (71) männlichen und 85 (81 ) weiblichen
Geschlechts : unter den Gestorbenen befanden sich
34 (33) Kinder im 1 . und 26 (16) Kinder im 2.
his 5. Lebensjahr . Die hauptsächlichsten Todes¬
ursachen waren : Scharlach in — Fällen (1911 :
— ) : Masern 8 (2) : Diphtherie und Krupp 2 (1 ) :
Keuchhusten 5 (— ) ; Typhus — ( 1) : Influenza —
( 1) : Genickstarre — (— ) : Lungentuberkulose 27
( 16) : Lungenentzündung 16 ( 18 ) : sonstige Krank¬
heiten der Atmungsorgane 5 (9 ) : Krankheiten der
Kreislaufsorgane 15 ( 13 ) : Krankheiten des Ner¬
vensystems 25 (21) : Magen - und Darmkatarrh 8
(9) , darunter befanden sich Kinder im 1 . Lebens¬
jahr 6 (9) : sonstige Magen - und Darmkrankheiten
10 (10) : Krebs und sonstige Neubildungen 17 (11) :
Selbstmord 4 (— ) ; Verunglückung 2 (3 ) . Auf 1000
Einwohner und auss Jahr berechnet betrug die
Zahl der Eheschließungen 12.14 <1911 : 12,05 ) , der
Geburten 22,92 (23,01 ) , der Lebendgeborenen 22,66
(22,46) , der Sterbesälle 16,54 (13,77 ) und der Ge¬
burtenüberschuß 6,11 (8,70 ) .

Colosseum . Man schreibt uns : Das „ Frankfurter
Intime Theater " wird morgen Donnerstag (Himmel¬
fahrt ) zwei Vorstellungen veranstalten , und zwar um
4 und X9 Uhr . In beiden Vorstellungen wird das
neue und glänzende Programm voll und ganz zur
Aufführung gelangen . Hans Fredy und Hannah Wll -
frid bringen ausgezeichnete neue Vorträge und Marion
Christoph mit dem beliebten Walter Paris , werden die
amerikanische Tanzszene , welche so «beifällig ausgenom¬
men wurde , aufführen . Den Glanzpunkt des Abends
wird der großartige französische Schwank „Herr und
Frau L

'emercier " bilden . Ein Lacherfolg wie er noch
nicht La war . Auch der Schwank „Der moderne Dieb "

gelaugt zur Ausführung .

Unfälle . Ein mit Malerarbeiten beschäftigter 24-
jähriger Malergehilfe aus Liedolsheim stürzte vom
Fenster des 2. Stockwerkes eines Hauses in der
Rudolfstraße aus den Gehweg , wobei er sich beide
Handgelenke verstauchte und eine Verletzung im
Rücken zuzog . — Ein 17jähriger Metzgerlehrling
aus Oberdertingen war in der Wurstküche seines
Meisters in der Glümerstraße mit Messerschleifen
beschäftigt . Dabei rutschte ihm ein Messer aus und
durchschnitt ihm die Schlagader und die Sehnen
der linken Hand .

Wüstlinge . Montag mittag etwa um 12 Uhr wurde
ein 5 Jahre altes Mädchen in «das Stiegenhaus Redten -
bacherstraße 19 und « nachmittags 2 Uhr ein 6 Jahre
alter «Knabe in jenes Bismarckstraße 37a gelockt und
an den Kindern unsittlich« Handlungen vorgenommen .
Im ersten Falle wird «der Täter beschrieben : 35 bis
40 Jahre alt , mittelgroß mit kleinem Herunterhängen¬
dem «Schnurrbart , hellbraunem Anzug , weißem Stroh -
Hub und Regenschirm . Im zweiten Falle kann nur
angegeben werden , daß «der Täter einen dunklen
Schnurr - und >Spitzbart habe , dunklen Joppenanzug ,
weißen Stehkragen , lange «braune Halsbinde und
schwarzen steifen Hut trage .

Fahrlässiger Chauffeur . Dienstag früh 7 Uhr fuhr
ein Chauffeur von hier mit einer Kraftdroschke in der
Markgrafenstraße das «Fuhrwerk eines Landwirts aus
Durmersheim an , wobei das Automobil stark beschädigt
wurde . Die Schuld trifft nach dem Polizeibsricht den
Chauffeur , «der zu schnell gefahren ist und kein War -
nungszeichen abgegeben hat . Eine halbe Stunde vor¬
her hatte derselbe Chauffeur Ecke Brunnen - und
Markgrasenstraße schon einen Radfahrer angesahren .

Aestgenommen wurden : ein 15 Jahre alter Zwangs -
zögling aus Kenzingen , der aus der Anstalt entwichen
ist und in Heidelberg ein Fahrrad stahl , welches er
hier verkaufen wollte ; ein 41 Jahre alter lediger
Fuhrknecht aus Rodenbergerhof wegen Vergehens
gegen Z 183 des St .-G .-B . ; ein 16 Jahre alter Haus¬
bursche aus Kreuznach «, den das Amtsgericht in Stutt¬
gart wegen Betrugs und Unterschlagung verfolgt und
ein 23 Jahre alter Taglöhner aus Rodenbach , der in
der Nacht zum 13 . d . Mts . mit noch zwei Unbekannten
in der Gartenstrahe harmlose Passanten mißhandelte .

Aus Vereinen und Versammlungen .
o . Die Abteilung Karlsruhe der Deutschen kolonial -

Gesellschast hielt am 10 . ds . Mts . im Friedrichshof
ihre diesjährige Generalversammlung ab . Der vom
Vorsitzenden , Geh . Hofrat Professor Dr . v . Oechel -
Haeuser , erstattete Jahresbericht ergab ein er¬
freuliches Bild von «der Vereinstätigkeit im abgelaufe¬
nen Jahr , mußte aber leider eine nicht unerhebliche
Abnahme der Mitgiiederzahl festftellen , die teils durch
Tod , teils durch Wegzug und Austritt verursacht wor¬
den ist , ohne daß durch entsprechenden Eintritt neuer
Mitglieder die entstandenen Lücken ausgefüllt wurden .
Es soll in eine erneute Werbetätigkeit eingetreten wer¬
den . Die drei Winteroorträge im großen Museums¬
saal waren sehr gut besucht . Der Kassenbericht des
Schatzmeisters , Major a . D . Hoffmann , ergab einen
günstigen Abschluß, so daß «der Kolonialschule in Witzen -
hausen aus dem Ueberschuh ein Betrag von 50 „ll
überwiesen werden konnte . Für seine mühevolle und
sorgsame Amtstätigkeit wurde dem Schatzmeister leb¬
hafter Dank ausgesprochen . An Stelle des aus¬
geschiedenen« Ministers a . D . Freiherrn v . Marschall -
Bieberstein , Exzellenz , wurde Hofbuchhändler Lieber¬
mann neu in den Vorstand gewählt , dessen übrige
Mitglieder durch Zuruf in ihrem Amt bestätigt wur¬
den . An den geschäftlichen Teil schloß sich ein Vortrag
«des Vorsitzenden Geh . Hofrat Professor Dr . von
Oechelhaeuser über die wirtschaftliche Nutzbar¬
machung der neuesten technischen Errungenschaften
für unsere Kolonien , und zwar aus Grund der in der
Technischen Kommission des Kolonial -Wirtschaftlichen
Komitees unlängst von Fachautoritäten erstatteten
Referate über die Motorschiffahrt , den Automobil¬
oerkehr , das Flugwesen und «die drahtlose Telegraphie
nach und in unseren Kolonien . Der Vortrag gab Geh .
Legationsrat Dr . Seyb Gelegenheit , auf die hohe
Bedeutung des im Jahre 1896 von Karl Siqff ge¬
gründeten Kolonialwirtschaftlichen Komitees hin -

zuweifen , das als wirtschaftlicher Ausschuß der Deut¬
schen Kolomalgesellschaft «ine ungemein vielseitige und
segensreiche Tätigkeit entfaltet und dabei «von den
Staatsbehörden einsichtsvoll unterstützt wird . Ein
gemeinschaftliches Abendessen schloß die Veranstaltung
und hielt di« Teilnehmer in angeregter Unterhaltung
bis Mitternacht beisammen .

v . Der Schwimmverein „Poseidon " Karlsruhe , e. V ..
errang letzten Sonntag in Cannstatt «durch sein Mit¬
glied August Stetter im Seniorseiteschwimmen
«den ersten Preis . W . Meyer vom gleichen Verein
belegte im Iuniorhandüberhandschrvimmen und im
Iuniorschwrmmen gute dritte Plätze .

Zum 50jährigen Stiftungsfest des Gesangvereins
„Frohsinn " Mühlburg sei noch nachgetragen , daß
nachstchende Herren für langjährige Mitgliedschaft
des Vereins ein Ehrendiplom in Eichenrcchmen er¬
hielten : 1 . Georg Kugel (36 Jahre ) : 2 . Joseph
Mehlem (31 Jahre ) : 3 . «Gustav Fabry (31 Jahre ) ; 4.
Wilhelm Heinert (30 Jahre ) ; 5 . Ferd . Rahm (27
Jahre ) ; 6 - Anton Jehle <26 Jahre ) ; 7 . Karl Cstedt
(24 Jahre ) ; 8. Jul . Kistner <24 Jahre ) ; 9 . Äs . Heck
(23 Ähre ) ; 10 . Herrn . Staitz <23 Jahre ) ; 11 . Ludw .
Doldt (23 Jahre ) ; 12 . Louis Reichend (23 Jahre ) ;
13 . Jak . Neureuther (22 Jahre ) : 14. Friedr . Rein¬
hardt (22 Jahre ) ; 15. Heinrich Wacker (22 Jahre ) ;
16 . Paul Hörde (21 Jahre ) ; 17 . Karl Speck <21 Jahre ) ;
18 . Karl Prißmarm (21 Jahre ) ; 19. Wilh . Diesen -
bacher (21 Jahre ) ; 20 . Alois Müller (20 Jahre ) ; 21 .
Friedr . Schaible <20 Jahre ) ; 22 . Louis Heinokd <20
Jahre ) ; 23. Heinr . Leichtle <20 Jahre ) ; 24 . August
Weimer <20 Jahre ) ; 25 . Wilh . Hockenjos <20 Jahre ) :
26 . Emil Ziegler <20 Jahre ) . Daß der Gesangverein
„Frohsinn " auch in nah « und fern viele Anhänger und
Freunde besitzt , bewies die große Anzahl «van Glück¬
wunsch-Telegrammen .

SlandesbukhAuszüge.
Eheschließungen : 14 . Mai : Jak . Rasig von Hof-

fenheim , Wagenführer «hier , mit Julie Keck Wtw .
von Urach ; Gustav Klein von Kleinheubach ,
Kaufmann in Kleinheubach , mit Paula Kleyer von
hier ; Isidor Braun von Lauterburg , Kaufmann
hier , mit Betty,Maier van hier .

Geburten : 9. Mai : Gerda Frieda Katharina Luise ,
Vater Aug . Schmitt , Hauptlehrer . — 10 . Mai :
Alice , Vater Georg Davidsohn , Kaufmann . —
12 . Mai : Franz Taver , Vater Taver Sauer , Res .-
Heizer .

Todesfälle : 13 . Mai : Emma , alt 1 Jahr 4 Monate
2 Tage , Vater Wilhelm Pütz , Schreiber ; Kurt ,
alt 1 Jahr 6 Monate 3 Tage , Vater Max Schüt¬
ter , Graveur ; Stefanie Kary , Witwe des Land¬
wirts Valentin Kary , alt 70 Jahr «.

Beerdlgungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Mittwoch , den 15 . Mai 1912 : ^ 4
Uhr : Friedrich Fuchs , Hostheatrr -Friseur , Karl -
Friedrichstraße 6, 1 . Stock .

Grotzherzogliches HMealer.
In der für Donnerstag , den 16. Mai , abends

V- 6 Uhr , angekündigten Aufführung der „Meister¬
singer von Nürnberg " sind zwei Hauptpartien neu
besetzt : Fräulein Höllischer wird zum ersten
Male die Partie der Eva , Herr v . Schwind den
Pogner singen .

Spielplan.
s) in Karlsruhe :

Donnerstag , 16. Mai . 33 . Vorstellung außer
Abonnement . „Die Meistersinger von Nürnberg " in
3 Akten von R . Wagner . 5 )4 bis gegen Zül .

Allgemeiner Vorverkauf von Montag , 13. Mai ,
vormittags 9 Uhr an .

Freitag , 17. Mai . S . 68 . „Die Bohäme "
,

Szenen aus Henri Murgers „Vio cke Lokäirw " ,
Musik von Puccim . )48 «bis 11 .

Samstag , 18. Mai . 61 . Zum erstenmal :
„Paracelsus "

, Vorspiel in 1 Akt von Anton Schnitz¬
ler . Neueinstudiert : „Liebelei "

, Schauspiel in 3 Akten
von Artur Schnitzler . ^ 8 bis nach 10.

Sonntag , 19 . Mai . 6 . 62 . „Lohengrin "
,

romantische Oper in 3 Akten von R . Wagner . 6
bis gegen ^/, 11 .

Montag , 20 . Mai . 34. Vorst , außer Abonne¬
ment . Ermäßigte Eintrittspreise : „Robert und Ber¬
tram "

, Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten von
Räder . )48 bis nach Z411 -

Allgemeiner Boroerkauf von Mittwoch , 15 . Mai ,
vormittags 9 Uhr an . Von Freitag , 17 . Mai , vor¬
mittags 9 Uhr an , werden für diese Vorstellung keine
Borverkaufsgebühren erhoben .

Eintrittspreise :
am 16., 17., 19 . Mai Balkon , 1 . Abt . 8 °4l , Sperrsitz

1 . Abteilung 6 -4t ;
am 18 . Mai , Balkon 1 . Abteilung 5 -4l , Sperrsitz

1 . Abteilung 4 -4t ;
am 20. Mai Balkon 1 . Abt . 2 .50 -4t , Sperrsitz

1 . Abteilung 2 -4t .
b) In Baden - Baden .

Mittwoch , 15. Mai . 33 . Abonnementsvorstel¬
lung . „Das kleine Schokoladenmädchen " (1^ , pstits
oiwoolatisre ), Lustspiel in 4 Akten von Paul Gavault .
7 bis gegen ' /, 10.

Spork.
Rasenspiele.

Fußball im Heer . Wie rasch sich der Fußl
im Heere Eingang verschafft hat , wird allero
mit großem Interesse wahrgenommen . Zahlr «
sind die Fußballmannschaften , die , von den Re
meutern aus ihren besten Spielern zusamm
gestellt , nicht allein gegen Mannschaften ande
Regimenter , sondern auch gegen jene der Fußbi



vereine sowohl am Garnisonsort wie auch auswärts
spielen und dabei meistens erfolgreich sind . In
Karlsruhe verfügt das 1 . Bad . Leib-Erenadier -Regt .
Nr . 109 über eine vortreffliche Mannschaft , in der
neben den beiden Internationalen Oberle und
Hirsch noch Firnrohr , Küchele und Egetmeyer (aus
den 1 . Mannschaften des K . F .-L . Phönix bezw.
K.FlV. ) tätig sind ; von der Hintermannschaft wäre
noch Lindauer (ebenfalls einer hiesigen ^ -Mann¬
schaft angehörend ) zu erwähnen . Diese Mannschaft
tritt heute Mittwoch , den 15. d . Mts . , abends V- 7
Uhr, auf dem Phönixsportplatze (links der Rhein¬
talbahn entlang ) einer kombinierten Mannschaft
des K . F .-T . Phönix gegenüber . Bon großem In¬
tereste dürfte es sein, die Leistungen dieser Mann¬
schaft zu sehen. Ein Abendspaziergang durch den
herrlichen Wald nach dem Sportplatz wird sich sicher
lohnen.

Berufs- gegen Privatspieler in Mannheim.
Einen vielversprechenden Genuß wird den Sports¬
anhängern der Christi-Himmelfahrtstag , Donners¬
tag , 18 . Mai , bringen , an welchem Tage die eng¬
lischen Berufsspieler Queens Park Rangers in
Mannheim ein Wettspiel gegen die erste Mannschaft
des Vereins für Rasenspiele liefern . Das Spiel
findet auf dem Sportplatz bei den Brauereien statt .

Die V . Olympiade .
Berlin, 14. Mai . Die deutschen Ausscheid ungs -

ringkämpfe für die Olympischen Spiel« in Stock¬
holm kamen in Frankfurt a . M . zur Entscheidung .
Die außerordentlich stark bestrittene Konkurrenz bot
spannende Kämpfe. In den fünf Klassen traten ins¬
gesamt nicht weniger als 12V Ringer an . Die drei
Ersten in jeder Klasse werden die deutschen
Farben in Stockholm vertreten . Im Federgewicht
(bis 120 Pfund) siegte Lachnit-Stuttgart vor Andersen-
Hamburg und Stein -Darmstadt : im Leichtgewicht (bis
135 Pfund ) der bekannte Ludwigshafener Sauer -
höfer vor Helgert -Nürnberg und Rumrauf -Wein-
garten ; im Mittelgewicht ^ (bis 150 Pfund ) Steputat
vom Berliner Sportklub vor Merkle I-Nürnberg und
Kurz-Stuttgart ; im Mittelgewicht 8 (bis 165 Pfund )
Lange-Mainz vor Oehler -Frankfurt a . M . und Groß -
Mannheim und im Schwergewicht (über 165 Pfund)
Neser -Friesenheim vor Büren -Bonn und Hauptmanns -
Düsseldorf . —> Die Olympischen Lawn - Tennis -
Konkurrenzen wurden jetzt in allen Spielen be¬
endet. Im Herreneinzelspiel siegt« der Franzose
Gobert , der den Engländer C . P . Dixon in der
Schlußrunde schlug. Das Dameneinzelfpiel endete mit
dem Sieg « von Mrs . Han n a m-England vor Frl .
Eastenschioeid -Schweden und Mrs . Parton -England .Das Herrendoppelspielgewannen Dixon -Mrs . Nannam -
Engliand . Den zweiten Platz besetzten Roper Barret -
Mrs . Aitchinson -Englsnd vor Setterwall -Fr . Fick-
Schweden. — Dem Ersten einer jeden Konkurrenz
fällt die Olympische Goldmedaille und dem Zweitenund Dritten die Olympische Silber - bezw . Bronze-
Medaille zu . Di« Preisverteilung wurde durch den
König von Schweden selbst sorgenommen . sr.

Für die Teilnehmer an den anstrengenden Kämpfen
ist eine lange Reise immer eine unwillkommene
Störung des Trainings und um dieses Hindernis aus
dem Wege zu räumen , haben die Amerikaner
ein originelles Mittel ersonnen . Di« amerikanischen
Teilnehmer an den olympischen Kämpfen werden an
Word der „Finnland " die Fahrt nach Schweden an-
treten und damit die Athleten auch während der
Reisedauer ihren täglichen Hebungen obliegen können ,wird der Dampfer zu einem regelrechten Sportschiff
umgestaltet, zu einem „Trainingschiff der Olympia¬

kämpfer "
. Auf dem einen Deck ist eine Rennbahn

von MV Metern Länge eingerichtet , wo die Dauer¬
läufer täglich auf hoher See ihre Muskeln in Arbeit
halten können . Al gewissen Tageszeiten wird di«
Rennbahn dann in ein« Hindernisbahn umgewandelt.
Zugleich aber ist der „Finnland " ein großes
weites Schwimmbassin eingebaut worden , in dem sich
die Schwimmkünstler tummeln können , während das
Schiff auf der Fahrt nach der Stätte des Wettkampfes
die Wogen durchschneidet . Eine Anzahl der Schiffs¬
räume sind zu «Allen für gymnastische Hebungen um-
gewanbelt worden: hier finden die Turner alle Ge¬
räte und Apparate , deren sie zur Stärkung ihrer
Muskeln bedürfen und in einem besonderen Saale
können auch die Boxer täglich mit ihren Trainern
„arbeiten"

. Die amerikanischen Teilnehmer an den
olympischen Spielen laufen nicht etwa Gefahr, auf
der Reise über den Ozean, aus dem Training zu kom-
men.

Gerichlssaal.
Karlsruhe , 13. Mai . Sitzung der Strafkammer D.

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Os er . Vertre¬
ter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsasiestor
Bammersberger .

In der Person des 40 Jahre alten Taglöhners
Heinrich Ebert aus Schöllbronn stand ein viel¬
fach bestrafter Dieb vor Gericht. Das Strafregister
dieses Angeklagten verzeichnet nicht weniger als
29 Einträge . Heute hatte er sich wegen Diebstahlsim Rückfall und wegen Hausfriedensbruchs zu ver¬
antworten . Wie die Beweisaufnahme ergab , drangder Angeklagte an mehreren Nächten der zweiten
Hälfte des Dezember 1911 und in der Nacht vom
3. auf 4. Januar d . I . sowie in der folgenden
Nacht in Gartenhäuser ein , um dort zu nächtigen.
In Pforzheim verschaffte er sich sodann weiter Ein¬
gang in eine Reihe weiterer Gartenhäuser , aus
denen er Kleidungsstücke und andere Gegenständeentwendete . In der Zeit , .in welcher er sich in
Pforzheim befand , hat Ebert auch in verschiedenen
Häusern gebettelt . Das Urteil lautete unter An¬
rechnung von 2 Wochen Untersuchungshaft auf 2
Jahre Gefängnis und 3 Wochen Haft .

Der Dienstknecht Adolf Weniger aus Glas -
Hütten-Hofel erhielt vom Schöffengericht Pforzheim
wegen Körperverletzung 4 Monate Gefängnis . Er
rekurrierte gegen dieses Urteil an die Strafkammer ,
jedoch ohne Erfolg .

Der Gipser Theodor Käst aus Ettlingen wendete
sich gleichfalls mit einer Berufung gegen ein Er¬
kenntnis des Schöffengerichts Pforzheim , das gegen
ihn wegen Körperverletzung unter Einrechnung
wegen des gleichen Vergehens eine Gesamtstrafe
von 10 Monaten und 2 Wochen Gefängnis aus¬
gesprochen hatte . Auch diese Berufung wurde
kostenfällig verworfen .

Zu Beginn des Januar erschwindelte sich der
Möbelpacker Karl Bleich aus Neuenbürg in
Pforzheim von der Ehefrau Lehmann Kleidungs¬
stücke im Werte von 20 -4l . Er hatte der Ver¬
käuferin versprochen, ihr den Preis für die Klei¬
dungsstücke auf einen bestimmten Tag zu bezahlenund bis dahia einen Bürgen für die Schuldsumme
beizubringen . Beides tat Bleich nicht, sondern er
verkaufte alsbald die Kleidungsstücke und ver¬
brauchte den Erlös für sich . Das gegen den An¬
geklagten wegen Betrugs im Rückfall erlasseneUrteil lautete auf 4 Monate Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft .
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Vom Wetter.
Wetterbericht des Zentralburcaus für Meteoro¬

logie n«d Hydrographie vom 14 . Mai 1912.
Die fiese Depression , die gestern über dem bottnifchen

Meerbusen gelegen war , ist bis zum nordwestlichen
Rußland weitergezogen , doch macht sie sich durch un¬
beständiges, kühles und regnerisches Wetter noch in
ganz Norddeutfchlanü geltend . Ueber der westlichen
Hälfte das Festlandes und über Südeuropa lagert
hoher Druck ; im Süden des Reiches ist es deshalb
meist heiter. Die Temperaturen sind auch hier er¬
heblich zurückgegangen . Im hohen Nordwesten ist
eine neue Depression erschienen , die sich aber bei uns
nicht geltend machen wird ; es ist deshalb helleres,
trockenes und warmes Wetter zu erwarten.

Witterungsbeobachtungen
der Meteorologischem Station Karlsruhe .

Mai
Baro¬
meter
mm

Therm .
in 0

Absol. ! Feucht.
Feucht. In Proz .

Wind Himmel

13 . N. 9U. A «
14.M . 7U . s^

14 .Mu.2U .

753,8 14,8 9.4 75 NO wolkenl .
753,7 11,4 7 .1 71 „ „
750,4 21,4 9.1 48 WSW bedeckt

Höchste Temperauir am 13 . Mai 26,2 , niedrigste ui
der darauffolgenden Nacht 8,6 . Niederschlagsmenge am
14. Mai früh 0,0 nun.

Wafserstand des RheiuS am 14 . Mn früh.
Schusterinsel 255, gestiegen 9 , Kehl 320 , gestiegen 3 ,

Maxau 464 , gestiegen 4 , Mannheim 383 , gestiegen
tu «m.

Beobachtungen der Drachenstatton in Friedrichs¬
hasen vom Morgen des 14 . Mai 1912.

Temperatur Relative Win»- Beschwindigl

6»
Feuchtigkeit Dichtung (m/iec.-

Boden 12.6 89 WSW 1
in 700 w 122 80 SO 2
in 900 m 142 64 S 2
in 1100 m 13.6 67 W 8
m 1700 m 10 .8 78 W ! 10
in 1900 w 10 .8 52 W 14
in 2600 m 6.5 52 W 14

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 14 . Mai 1912, 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter

Therm.Lelimr Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 765 4- 10 WNW 2 wolkig
Hamburg . 764 4- 9 NW 3
Swinemünde 761 4- 9 WNW 5
Memel . . . 751 4- 9 NW 6 K
Hannover . . 766 4- 7 SW 3 heiter
Berlin . . . 763 4- 9 NW 5 halbbedeckt
Dresden . . 765 ff- ? WNW 4 wolkig
Breslau . . 763 4- 7 WNW 4 bedeckt
Metz . . . 765 4- 9 NO 4 heiter
Frankfurt(M .)
Karlsruhe (B .)

765
765

4- 10
-4 13

NO 2
NO 2 wolkenlos

München . . 765 4- 14 NO 2 wolkig
Zugspitze . . 535 — 1 NW 6 „
Scilly . . . 762 4- 11 SO 1
Aberdeen . . 760 -j- 8 SSW 1 wolkenlos
Ile d'Aix . . 760 4- 18 Stille bedeckt
Paris . . . 762 4- 12 NO 2 „
Blissingen . . 766 4- 9 SO 2 wolkenlos
Helder . . . 765 4- 11 SSW 3 Heller
Lhorshavn . — — — —
Seydissjord . — — — —
Chrisfiansund . 754 4- 6 SO 1 Nebel
Skagen . . . 759 4- 10 St 3 wolkig
Kopenhagen . 759 4- 9 NNW 2 heiter
Stockholm . . 752 4- 7 NW 6 bedeckt
Haparanda 751 ff- s NNO 8 „
Ärchangel . . 753 -t- 9 OSO 2 wolkig
Petersburg 736 4- 3 W 1 Nebel
Riga . . . 745 -l" 4 NW 4 Regen
Warschau . . 757 4- 8 WNW 4 bedeckt
Wien . . . 764 4- 12 NW 1 heiter
Rom . . . 766 4- 14 St 3 wolkenlos
Florenz . . . 766 4- 15 S 2 bedeckt
Cagüari . . 765 4- 17 NW 3 wolkenlos
Brindisi . . 763 4- 21 NW 2 „
Triest . . . 763 4- 20 Stille bedeckt
Lugano . . . — — — —
Nizza . . . — — — —
Biarritz . . . 759 4- 19 OSO 3 wolkig
Säntis . . . — — — —

erat« , ÄonLea

August Slrludberg ff
Stockholm, 14. Mai . Strindberg ist heute

mittag 4.30 Uhr gestorben.
Nun hat er seinen Körper der Natur zurückgegeben ,und wie beim Hinfcheiden eines Königs rufen wir :

Strindberg ist tot ! Aber jetzt wird er erst recht in
seinen Werken auferstehen. Denn so lange man
Bücher lesen wird , so lang« der Mensch Anteil neh¬
men wird an geistigen Dingen, wird man es fühlen,
daß Strindberg lebt . Er wird leben , so lange eine
Literatur sein wird, eben weil er nichts anderes gab
als sein Leben. Der Atem feiner Persönlichkeit wird
dem Leser noch in fünfhundert Jahren stark entgegen¬
wehen .

Unter dem Druck der Nachricht von Strindbergs
Tod, läßt sich nur das Gröbste seines Wesens in äußer¬
lichen Linien kennzeichnen . Das Erste : Trotz aller
entzweienden Kämpfe und inneren Spaltungen war in
seinem Leben eine imposante Einheit ; so sehr , daß
man sein Leben nickst darstellen kann, ohne seine Werke
mit «inzubeziehen , und daß man keines seiner Werke
verstehen kann , sobald man es von seinem Schöpfer
loslöst. Denn das Meiste und Bedeutendste, was
Strindberg uns gegeben hat, ist autobiographisch. Es
sind Werke der Selbstanalyse und Autopsychologie .
Es sind erschütternd « Bekenntnisse eines dualistischen
Geistes, dem sein qualvolles Doppelgängerwesen
immer bewußt vor Augen stand . Darum kann man
auch nicht von einer Tragödie in seinem Leben
sprechen . Sem « ganze Natur war vielmehr voll¬
kommen auss Tragische gestellt . Sein galoppierender
Geist verleugnete heute den Strindberg von gestern «.Er hat mehr als zehnmal alle Schiffe hinter sich ab¬
gebrannt . Wie die Natur selber gefiel er sich in
einem ewigen Aufbauen und Zerstören . Er errichtete
sich grandiose Tempel, und dann kam er darin zu kei¬
ner Andacht , fand weder zu Gott noch zu sich selber
hm und zerstörte seine Altäre . Er schickte seine Be¬
kenntnisse in die Welt, und wenn dann die Sozial¬demokraten auf ihn schworen , war er schon wieder
Aristokrat: wenn di« Frommen sich auf ihn beriefen,
stand er bereits im atheistischen Lager , und wenn die
Materialisten ihn umjubelten, war er schon wieder
Mystiker, stand auf Seiten Meister Ekkeharts und
Swedenborgs . Er entschlüpfte allen ; am meisten sich
selber . Es führte keine Brücke zu ihm ; keinen Schlüs¬
sel gabs , der zu den geheimnisvollen und tiefen
Labyrinthen ferner großen Seel« führte. Er hatte die
Riesenkraft des Titanen , wenn es galt zu zertrüm¬
mern : er hatte den naiven Ernst der Besessenen , wenn
er eine noch so haltlose Lehre predigte. Er schürt«
Höllen an um ein Nichts; er verschenkte Himmel um
ein Nichts ; er verbrannte eine ganze Well, um ein
Ei zu kochen . In dieser Stunde soll nicht versucht
werden , eine Analyse aller Strindbergschen Werke zu
geben , deren Zahl sich auf etwa achtzig beläuft und
die in einer vortrefflichen Uebertragung von Emil
Schering bei Georg Müller in MüncAn erschienen
sind ; ein solches Wagnis würde Flachheit notwendig
machen . Denn man kennt ihn nicht, wenn man nur
dieses oder jenes von ihm gelesen hat. Die Wesens¬att seiner Werke ist eine jeweils so verschieden«, so¬
wohl stilistisch als stofflich, sowohl ideell als formell,
daß es zwischen diesen Werken gar keine Verbindungs-
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brücken zu geben scheint. Sie sind Inseln , große und
kleine, fruchtbare und öde, paradiesische und höllisch«,
die nichts voneinander wissen. Und doch bildet gerade
ihre Gesamtheit die Welt, die Strindberg hervorgerusen
hat . Ich gebrauche absichtlich dieses Bild, um aus¬
zudrücken, daß ein Schöpfer sie hervorgerusen hat.
Einer , der nach dem Borbiide Gottes aus dem Nichts
diese Welt voll unendlicher Mannigfaltigkeiten geschos¬
sen und ihr den Odem des Lebens eingehaucht Hot.

Die autobiographischen Werke zeigen uns,
wie diese Wett wurde und welcher Anlaß sie ver¬
ursacht hat . Der Schöpfer bespiegelt sich hier von
allen Seiten , daß man ihn erkenne . Cr bleibt nicht
verborgen , obwohl er seine fiesen Geheimnisse hat,die er nicht preiszugeben vermag, wenngleich er es
gern möchte . Man sieht , wie er grübelt , um sich selber
auf den Grund zu kommen ; er forscht in den ver¬
borgenen Höhlen seiner Seele, nimmt das Räderwett
seiner inneren Maschinerie hundertmal auseinander ,um zu erfahren und zu zeigen , wie er zusammen¬
gesetzt ist und was die Ursache «des Schäpferdrangesin ihm sein mag . Er öffnet weit seine Brust , und
man sieht , daß Engel in ihm sind und Teufel, die
um die Oberherrschaft in seiner Schöpfung kämpfen .
Und endlich ruft er dröhnend: Werde!

Die dichterischen und wissenschaftlichen
Werke geben uns den Inhalt seiner Welt. Sie ist
dargestellt in geschichtlichen, poetischen , physikalischen,
chemischen, religiösen , politischen und noch in vielen
anderen Symbolen . Man wird alle Freuden und
Leiden in dieser Wett finden , die dem Leben zugeteitt
sind. Ich sage geflissentlich nicht : die dem Menschen
zugeteilt sind. Denn sein« Welt wäre wahrlich un¬
vollkommen , wenn er nur die abertausend Leidenschaf¬
ten der menschlichen Seele dargestellt hätte . Sein
Geist machte nicht minder ine Tiere beseelt, die Pflan¬
zen und Steine . Er kannte die Schmerzen und Lüsteder vegetativen Well so gut wie die der animalischen.Er kannte das stumme Leben des Steins , und das
geringste Sandkorn schien ihm als Ausdruck der
Lebensform, als Verkörperung eines höheren Gottes,als eine in das Dasein geschleuderte Materie nicht
geringwertiger und des Studiums nicht unwürdigerals der Mensch selber . Hatte er erst einmal erkannt,
daß nicht der geringste Wertunterschied waltet zwischen
dem Sandkorn , das e r zerrieb, und zwischen ihm ,der von höheren Mächten zerrieben wurde, dann war
auch seine Demut so selbstverständlich , so begreiflich
und so erschütternd . Er überhob sich nie mehr . Ge-
rcsiie weil er ein Faust war, weil er mit Geistern
gerungen, weil er Gott geschaut hat , mußte er so
stark seine eigen« Winzigkeit empfinden, trotzdem ihn
die reichen Früchte seiner mehr als vierzigjährigenArbeit auf den ersten Platz verwiesen.

Er hat all« Kenntnisse und Erfahrungen , die er
besitzt , selber erworben, hat nie bei andern geborgt.Niemals hat er mit Gegebenem geschattet und gewaltet.Als er daran ging , seine Welt aufzubauen, ignorierteer fast ollen geistigen Besitz und alle längst gemachten
Entdeckungen und Erfindungen . Er entdeckte physi¬
kalische und chemische Gesetze noch einmal nach. Er
lernte die Natur aus erster Hand kennen . Wenn eretwas nicht wußte, befragte er weder als Jüngling
noch als Mann die Bücher, sondern die Natur .Er kannte Feld und Wald, Meer« und Berge, als sei
er zeitlebens nichts anderes gewesen als Bauer , Jäger ,

Fischer oder Hirte. Cr beschrieb Land und Leute als
Dichter , Ethnologe, Geograph, Kulturhistoriker, Ge¬
schichtsschreiber und Psychologe : zeigte bald die
komische, bald die tragische Seite des Menschen ; viel¬
leicht weil er im eigenen Elternhause die Tragik und
Komik des Lebens schon in frühesten Jahren gar wuch¬
tig empfand.

Er wurde am 21 . Januar 1849 in Stockholm ge¬
boren. Ein Kind noch, baute Strindberg schon che¬
mische Apparate und grübelte über der Konstruktion
des Perpetuum mobile. 1867 machte er sein Abi¬
turientenexamen und ging auf die Universität nach
Upsala. Aber die Tribulation seines Geistes ward
ebenso mangelhaft gestillt, wie das Geschrei des Ma¬
gens ; darum mußte er Geld verdienen, und es gab
wenig Berufe, die er nicht ergriffen hätte. Er war
Volksschullehrer , Schauspieler, Arzt, Redakteur, Tele-
graphenassistent, Maler , Prediger , Hauslehrer , Staats¬
bibliothekar , und ich weiß nicht , was noch alles . Er
bat das Leben in seinen Höhen und Niederungen ge¬
schaut und gelebt. Er war bald Hammer und bald
Amboß ; bald Speiche und bald Rad ; bald der Jäger ,bald das Wild ; Faust und Mephisto, Pol und Gegenpol.
Er lebte heftiger, rascher und intensiver als die mei¬
sten Zeitgenossen. Sein Geist war immer im Sattel .
Er war immer Gärung . Man sah, wie es in seinem
Kopse kochte und siedete ; hörte, wie es in seinem
Innern klagte und tönte ; wie sein Gemüt brauste
und brandete; wie er bald herüber, bald hinüber ge¬
worfen wurde ; wie er scheinbar von Extrem zu Ex¬
trem rannte . Gestern war er noch freundschafts¬
gläubig und ein Menschensucher , heute ein Timon und
am nächsten Tage ein frommer Einsiedler. Er hatte
die Konzentration und die Einsamkeit des Genies und
die Schmiegsamkeit und die Elastizität des Talents .

Wie ein wilder Gigant stürmt« er einst auf Len
Kampfplatz , zu dem er die Literatur auserschen hatte,
warf Welten um u . stürzte Götter , riß fest verwurzelte
Vorurteile aus und schlug nieder , was chm mißfiel.Aber er fand fetten einen würdigen Partner , drum
kämpfte er am liebsten mit sich selber . Er trug immer
ein offenes Visier . Auf die Gefahr hm, für schamlosund verworfen, verbrecherisch und irrsinnig erklärt zuwerden, hat er sein persönliches Leben mit einer gro¬
ßen Gebärde der Selbstverachtung prostituiert, hat in
„Das rote Zimmer"

(1879) , „Der Sohn einer Magd "
(1887), „Die Beichte eines Toren" (1888), „Inferno "
(1897), „Legenden" (1898), „Entzweit" (1902 ), „Ein¬
sam " (1903) , „Die gotischen Zimmer " (1904),
„Schwarze Fahnen " (1904) und den beiden Blau¬
büchern " (1908) eine Darstellung seiner Natur , seiner
Geschichte und Erfahrungen gegeben , seiner Erziehungund Freundschaften, seines Milieus und Studiums ,seiner Bitternisse und Kämpfe, und das alles mit einer
Schonungslosigkeit, vor der man erschrickt . Ohne Posse ,
Selbstrechtfertigung oder Eitelkeit machte er uns genaubekannt, wie Ellern und Schule, Ort und Zeit, Kost
und Kleidung usw . ihn zu dem gemach hatten, was
er war . Seinem fanatischen Wahrheitstriebe hat eralles geopfert: Gesundheit, Stellung , Weib und Kind.Darum sind alle seine Werke Proteste, leidenschaftliche
Aufschreie von einer bezwingenden und völlig über¬
wältigenden subjektiven Wahrhell . Um sich einenblanken Adelsbrief zu erkämpfen , gestand er alle seine
Schwächen, Niederlagen , Lügen , Zettnirsctzmgen,Verzweiflungen. Di« Mediziner haben ihn als einen

mit Verfolgungswahn Behafteten erklärt, besonders
weil er so Misogyn von den Frauen sprach, di« das
größte und fürchterlichste Kapitel der Strindöergschen
Beichte bilden. Die Angel gleichsam , um die sich sein
ganzes persönliches Leben dreht. Die superklugen
Mediziner haben übersehen, daß er das Weib immer
idealisierte und daß seine gramvollen Ent¬
täuschungen sich dadurch erklären , daß keine Frau an
dieses Ideal heranreichte . Es war sein Unglück, daß
er die Gattin , di« Freundin und Mutter im Weibe
suchte, immer aber nur die Kokotte fand , unter der er
namenlos gelitten hat . „Aber die Qualen, das sind
Barbezahlungen für alte Sünden "

, sagte er im „In -
ferno" und wiederholle er oft im „Blaubuch".

Man kann kaum andeuten, was er in seinen „Blau¬
büchern " an Kenntnissen , Fragen , Problemen , Ideen
niedergelegt hat . Aber was war das Resultat seiner
immensen Polyhistorie? Er wurde ein Verneiner
aller Wissenschaft und Forschung .

Das Bi8>, das man von ihm gewinnt, ist nicht voll¬
kommen, wenn inan ihn nicht auch als Kultur -
historiker kennen gelernt hat („Das schwedische
Volk "

, 1882, „Schwedische Schicksale und Abenteuer" ,1883 , „Historische Miniaturen "
, 1905, „SchwedischeMiniaturen "

, 1906), denn als solcher steht er auf seiner
künstlerischen Höhe . — Ueber Strindbergs fünfzig
Dramen kann ich nur « in paar Worte sagen . Er
steht und zeichnet seine Menschen nie einfach wie
Molisre ; er schafft keine Typen , sondern Individuen .Er glaubt nickst an die einfachen Theatercharaktere:
glaubt nicht, daß es Menschen gebe, die nur dumm,brutal , eifersüchtig , gut oder edel wären . Er findet'vielmehr eine ungeheure Mannigfaltigkeit von Eigen¬
schaften nn Seelenkomplex jedes einzelnen. Äine
Menschen sind kompliziert, zerklüftet, schwankend . Sie
sind immer im Fluß . Was man an ihnen tadeln
könnte , ist. Laß sie keine Spur von Lebensfreude haben.
„Ich finde die Lebensfreude — sagt Strindberg aber
einmal — in den starken grausamen Kämpfen des
Lebens."

Diese Lebensfreude war ihm selber reichlich zuteil
geworden. Von dem Opus des Zwanzigjährigen
„cks orsatious st ssntenräs vors, muucki ", das die
Mysterien der inneren Kämpse darstellt, bis zum
„Blaubuch" des Sechzigjährigen kann man eine geradeLinie ziehen, die den Weg eines genialen Menschen
bezeichnet , der stark gelitten, grausam gekämpft, viel
erfahren und ungeheuer viel gelernt hat. Ueberblickt
man ihn, dann erkennt man in Strindberg den ewigenRenegaten ; einen Rebell, der den Himmel stürmt;einen Uebermenschen , der die Erde vernichtet und vonneuem gestattet : der die Götter erst unteffucht , ehe er
sich zu ihnen bekennt, und denen er abtrünnig wird ,wenn sie nicht gehalten, was er erhoffte ; einen Men¬
schen schließlich, der ein Kind war und geblieben ist und
der noch als Greis an das Leben glaubte als an ein
Märchen. Denn das klingt immer wieder auch in
seinen Briefen an mich durch : „Sie müssen zum Kindewerden, schöne Märchen lieben und glauben , wie un¬
glaublich sie auch erscheinen . Dann kommt das himm¬
lische Glück" .

Nun er tot ist, möchte man Zwiesprach halten kön¬nen mit seinem Geiste , um etwas von dem Märchendes Himmels zu erfahren, an das seine gottesduistigeSeele während ihrer Erdentoge immer geglaubt HÄ.
I . E. Poritzky ,



SoziaipolMsche RunSstzm.
Ausstellung des Landeswohnungsversins.

Der Badische Landeswohnungsverein eröffnst in
zer Lonbesgewerbehalle am Sonntag den
jg. Mai eine Ausstellung, die Wochentags von 3 bis
gzi Uhr abends, Sonn - und Feiertags von 10 bis 12
Uhr morgens und 2 bis 7 Uhr abends geöffyet ist. Der
Antritt beträgt 20 ^ , für Vereine, die vorher schrift¬
lich bei der Geschäftsstelle des Landeswohnungsoereins
(Ministerium des Innern ) angemeldet sind , 10 ^ .
Hin S Uhr sollen täglich Führungen veranstaltet wer¬
den . Auch für Vereine oder größere Gesellschaften
werden aus Wunsch besondere Führungen veranstaltet.
Die Ausstellung enthält zahlreiche Modell« , bildliche
Darstellungen , Zeichnungen, Pläne und Photographien ,
hie die wirtschaftliche , gesundheitliche und kulturelle
Bedeutung der Wohnungsfrage schildern und
Musterbeispiele der Wohnungsreform zur Darstellung
bringen, u. a . Boden- und Wohnungspolitik von Frei¬

burg , Mannheim , Strahlung , gemeinnützige Bau¬
tätigkeit des gemeinnützigen Bauoereins Freiburg , des
Mieter - und Bauvereins Karlsruhe , der Gartenstadt
Karlsruhe , des gemeinnützigen Bauoereins Lahr , des
Spar - und Bauoereins Mannheim , der gemeinnützigen
GartenoorstadtgenossenfchastMannheim , der gemein¬
nützigen Jmmobiliengesellschast Pforzheim , ferner der
Gartenstadt Hellerau, der Gartenstadt Hüttenau , der
Margareche-KruppeStiftung in Essen , der Gartenvor¬
stadt Stockfeld bei Straßburg und vieler anderer ge¬
meinnütziger Vereinigungen.

Landwirtschaft .
Obstbesörderung .

Auf Anregung der Bad . Landwirtschaftskammer
fand am 7 . d . Mts . in der Generaldirektion der
Bad . Staatseisenbahnen eine Sitzung statt , in der
über eisenbahnseitige Maßnahmen im Interesse un¬
seres badischen Obstbaues beraten wurde . Die

Unterlagen hierzu bildeten Erhebungen , die von
der Landwirtschaftskammer in den Kreisen der
Obstzüchter und Obsthändler vorher veranstaltet
worden sind . Auf Grund des vorgetragenen Ma¬
terials erklärte sich die Großh . Generaldirektion
in entgegenkommendster Weise bereit , nicht nur
Verbesserungen in der Wagengestellung , sondern
auch alle diejenigen Maßnahmen , die für eine Be¬
schleunigung der Obsttransporte sowohl auf den
eigenen Linien wie auch auf jenen der badischen
Nebenbahnen und der außerbadischen notwendig
sind , zu veranlassen .

Neues Kunstdüngemittel (Bi -Phosphat ) .
Aus Norwegen wird berichtet : Nach Bericht

des britischen Konsuls beschäftigen sich die „Notod-
den Nitrate Werke" mit der Herstellung eines
neuen , Phosphorsäure haltenden Kunstdüngers . Die
Herstellung zu so billigem Preise soll in Aussicht
stehen, daß Thomas - und Superphosphat dadurch
verdrängt werden würden . Die Gewinnung soll
als Nebenprodukt bei der Nitrat -Erzeugung mög¬
lich sein.

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Schiffahrt.

kc . Vom Oberrhem, 14 . Mai . Infolge des günstigen
Wasser st andes konnte die Schiffahrt nach Basel
wieder ausgenommen werden .

Terminkalender.
Mittwoch , den 15. Mai 1912 .

9 u. 2 Uhr : Stadt . Pfandleibkasse. Pfänderversteige-
nmg Schwanenstraße 6 , 2. Stock .

2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : I . Hischmann sen. , Auktionat . , Fahrnis -Ver¬
steigerung , Zähringerftr. 29.

2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei»
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .
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Sme /MMche / chreM .-

Oervr ^ownre rak rkrsr Rrtke »rack , r«, Fsrsönlroke»' / b»vr mein k/rkeil über / irre« 2/ ottenÄk/ier abruyeds»». / n -a^reiangem Oebvauck un/ cker ^lbsiekk ,
ckenseibsn beieubê aike-r, iieAk / a ckie beste Amp/ebiioiA , ckenn in einer KMossrerreaitrtNg gibt es ckie uietssitiFste PerreenckunA bei ein/<reb»ten wie eien
Lvstbarstcn / tinge». — ^ rmx/er , / /e/^sr, / nsŝ teŵ vniner sinck negsn </srncb nsre. niebt überaii veriesnckbar «nck riebt Lnreriässig wir/sam. - .lkötten-

atber bW entstandenen Kobacken a«/ verbittet «sieben bei crcbtsamer, reebtesitiger VerwencinnA unck bat bier aite 73rntstätterr vö'iiig rerstoit. iVaebteitige
Urrbungen babe ieb niebt bemerbt. / n meiner sebr iang/abriAen / ir/abr«ng babe ieb bein besseres Ittttei bennen geiernt nrrci beinen ^kriass cianaeb en snebs»>.

Llroübsreoglkoliss Harstallamt Lolivsriv .
Das untsrrsieknsts 6 rol!ksr ^ogiicks klarstallawt bestätigt Ibnen

bisrmit gern, daK das von demselben bsLogens Rräparat - klottsn -
ätber-, bier mit gntsw Rrkolg verwendet worden ist.

Hc>kmarsodaII-^ nnt 8sirior Läniglloksn Nobstt ckss Nsr ^oxs
von Ounabsvlaucl, Lisraogs su Lro-uuselrivsig und I -üus -
burg . Ltrnunäsn .

rluk äis Kukraas erwidert das Doüuarsoball-lKwt , daü der von
Ibnen beMgsno klottenätbsr sieb gut bvwädrt Kat.

osusrsl von Nszror-Nbi 'onboi 'x . Düssslctor/ .
Nit äow von Ibnen bsrogsnon Or . Vkoinrsiok's LlotteiMkor

bads ieb ssbr gute Resultats erhielt,
ik^nu v . ousntbsr , gsb . v . Oolmar. Nrsslau , OberprLsiäium.

>Vir belieben seit llabrov sns äer Lells-Hllanes-^ potbsks in
Lerü» Or . IVeinreioli's Nottenätksr mit gutem Rrkolg .

II . Lat . In.tÄ.utsi 'iS-It.sxt . Lais er IVilksIua (3 . Oroübvrs .
Hessen ) I7r. 116. Oisösn .

l)or von äsr Rirma bsrogsns NottsnLtber Kat sieb naok ein¬
stimmigem Urteil aller VerbrauebsstsIIsn gut bsvLbrt .

Z^usrug « US ilvn LskInsÜOk vsnlistzsnüen Ainei' kvniiungssvknsiidsn !
Lrau L'abrikbss . Soklsgslinilok . Lalkenberg 0 .-8 . Nr . V7oist >rc>c1. . . . . ,

^Votnb ^ ni .
8vitäsm iod diesen NolteiMber in meinem grolioii Lausbait ldr NottsnLtbsr ist virkkek vas ^ usgersioknstss und Voll

verwenden lasse , bade ieb von Flotten niekts msbr gemerkt . kommsnss . leb vüütv niekts Vessers« kiir Klotten
Nsgiinsnts -NsLksicknngsLoininission , Laissr -Nrans - Oarrls-

0rsna <Rsr-Nsg . Dir . 2 . Berlin .
-4ut Ikr 8ebrviben vom 6. d . KI . wird Ibnen mitgstsilt, dal!

sieb Or . Vsinreie.ks Klottsnätder ssbr gut bsvükrt Kat .
Hordcisntsaksr I -Io^ä , Lkit. Nroviantawt . Lrsinsn .

IVullsekgemNLbestätigen vir Iknsn in Erledigung Ikrer Antrags
vom 6. Oktober, daü vir mit dem im lluii d . / . von ldnsn be¬
zogenen klottsnätksr sskr gute Resultat« srrieit Kaden.

L . Lknssia . t^ nrsbnrg .
Rs maokt mir Vergnügen , Iknen mittsilen rn können, daü iek mit

Or . IVeinreick's Klottenätbsr geradezu glänrendvRrkolgeerhielt kads .
Brau Rsg . -L.sssssor Nr . IVoltk. Oslls .

leb kann Ibnen mittsilen , dag ieb mit dem von Iknsn bezogenen
Dr . KVsiureieb 's klottsnätder sskr r.ntrisdsn var. Nie Klotten, die
sieb vor knvendung des klittels rsigten , vsrsekvandsn naekdem
vollkommen.

ckulius kpirgatis , Duolikaukllung. Lönigsborg Nr.
k̂rik ldr Kedrsibsn vom 3. Rovemder tslle iod Iknsn mit, daü

sied Ikr klottsnätksr ganr ansgersioknst devädrt Kat . Dieser
Oetker leistet gan?. sntsokiedvn in der Vertilgung der klotte seknvll
und sieksr mskr, als zodes anders von mir versuekts Rräparat.

S . NrisL . KLüuoRsu.
Der klottsnätder vr . KVsiorsicd 's Kat mir vorrügiiede Oisnstv

geleistet. KVir kattsn kisr eine Unmenge von Klotten ; vkno disses
Rräparat müLtsn vir mit groksm Ledadsn rsednen. Rs ist da«
Reste, vas iek Zs angevsndst Kaks.

KV1IL . Vbsbsr . LvnnaRsrK .
Rrkolgs des klottsnätder « betreibend , kann iek Iknsn srvidsro,

dal! iek damit vollkommen rukrisdsn und der Vrkolg bei Vor-
vsndung an meinen klöbsln «in durekseklagsndsrvar.

Hauptrnarui 8 ekult 2 . Rissa .
klit Ur . IVsinrsiok's klottsnätder bin iek sskr rukrisdsn.

ist in Hpotkskon. Drogerien , Rarkümsrisn in Rlasekenä 1 .25, 2. —, 3.50 und 6.— -^ 'passende Zerstäuber ä 1.10 U. 2.— ru dadsn. RürOroll -
W-Vl » » UAI > U" U» > U» > » U I .USU--» vsrdraueksr der Industrie und milltäriseks Reklsiiungskamwsrn Dieiorung in Rallous mit bedeutender krvissrmälüguux. Rrospoklo mit rakl-

rsiebsn glänreudsn ^ nsrksnnungssebrsibsngratis und franko durek dis allsinigen Radrikauteu — - E» _ » » , M» » m VWMMU
Radrikation und Vertiieb kür Ruglanä und Rolonisn : O . Rielatsr L Oo. , I -ouclou , Tw » II » I » »I ^ I > M »

61 Vov Oxkordstrsst, kür Oestsru-siek -Ungarri : 0 . Ri -aclz-, KVisn , Rlsisobmarkt 15, kür
AuKlauck : D . Roinbsrg L Oo., I -ocks, kür dis 8oRwsi 2 : lVaclolu^ L Oo ., Rasol .

Hau Kilts sink vor rniuckorvsi -tigsn , uiokt oinvanäkrsi srprokton Haebakrnuugsu . "MG
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vaeksends Um¬
satz der deutliek-
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Trott der guten
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daker Zodermann

tugängig.
v . ^ okniüllen

Inst : 1 . stlastsi-si- ,
krokkserogl. Uokliekerant,

Rrdprintsostr . 32 . Telspkon 1145
üstkglisd de « kabattBpsr -Vereins .

Kknonliidlk -
halten kostenfrei .
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fmI>sIIvei-eiii. e. V.
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krintsnKlarimiliau
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Suche für meine Schwester, 28
Jahre , kathol ., sehr Häusl, erzo¬
gen , musikal . gebildet (Klavier ) ,

einen Lebensgefährten
in sicherer Stellung . Möglichst Be¬
amter oder Lehrer . Gute bürgerl .
Aussteuer und etwas Vermögen
vorhanden . Gefl . Offerten unter
Nr . 6000 ins Tagblattbüro erb .
Anonym , zwecklos. Bermittk . ver¬
beten . Gegenseitige Diskretion er¬
wünscht und zugesichert.

Wie M
keinsts« kostlsnsäurskaitigss , alkostolkrsiss, vsissos

IsksIsstrSnk
mit kri'soksm 2 itronon«akt, ärrtliok ompkoklou , vostl-
soknivoksnd und srkrisoksnä, adgsküllt in soklankon

KVoinLasskon mit kimxloxvsrsekluss .

Lllemverksül lär Larlsrullv anä ümgsdullg :

VMi8 L vis .

ÜMeteravIell
Lsrlsrads , ^älsrstrssss 17. — Tslspdon 1142.

8snften, Isnzgntisltenllsn 8vftnift
garantiert meine 8 peL »» I- >lIsnku

liMMl-üliüeriiiM».
in allen Breiten vorrätig !

Alte ks » ienu >e » » ei » werden doi
wir sorgtältigst kaedgsmäü gesoblillsn

mit Oarantio kür guten Keknitt. Versand nacd ausvärts.

Islvpkon 1547 . Ksnl DDuMMSl , Mi -lfsnsii-. 13.

« Mi
. Äsls fnscste Füllungen

Soüener pssittlen
Lmssr ? ssUNen

Alkukolkneie KetnSuke »

cNK !^FHK07N
kkekgtu

In «nserem Berlage erschiene« :

MllstMlMg
für die

HebAmeil
des

ErMkrjuMiiis Blldei
vom 2. Januar 1902.
Preis 50 Pfennig .

Amtliche Ausgabe
nebst Ergänzungen .

Gleichzeitig empfehlen wir die vor-
gcschriebenen Impressen zum

Tagebuch
a Bogen 3 Pfg.

k. K. RüLersihe HHuMtzluns
m. b. H.

Karlsruhe .

Bergstiefel
mit Nägeln nach jedem B
billigsten Preis 18 .50 »
Schnallen - und Zagstiefel
kalfleder . prima, nur 0 .50 , Sohlen
u . Fleck 3 -4!, genäht 3 .20 . Bestes
Leder , saubere Arbeit bei

Schuh-Bruder,
Amalienstr . 2V, hinter d. Hauptpost.

i< Akr >. 8K0 « c .

lülsnnvn - klvgv
km voonerstsg, den 18 . kiai

« . S laiii fällt «>» » Vui -neu
uu » und tiadot Zeuieil » IVitt -
nrovks ru *ai » » tutt .

8onvtsg, den 19 . Illai :

Mllllllm - flikilklHirt
vaek Oppenau, llsnoktsIKLder ,
Llasnnldsse, Siberaoli .

Vbkakrt 5 .36 IIdr krük.
Anmeldungen Llittvook abends

in der Tnrnkalls erdeten.
Oei » Vui »i»« »» et .

8c!lMMll !Ml !I
Sektion Lsrlsrndo .

, llliiiliekitsg . 18 . 813! isir

^ ULÜUg
Rorbsek-Dsrron-

vios . 21.
Lchkakrt 6 D . 12 KL.
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CmiNbmWhe Kapital - Anlkge.
Famllienverhältnisse wegen sind einige Geschäftsanteile eines

chancenreichen Unternehmens zu vergeben. Offerten unter Nr. 6003
ins Tagblattbüro erbeten .

Mitalleii
u. Privatangestellte in sich.
Lebensstellung u . höh. Ein¬

kommen erh. Darlehen bis zu 600
«/st direkt von Selbstgeber (Pri -
vatm .) gegen Möbelverpfändg ., so¬
wie Abschluß einer Lebensversich.
Streng diskret u . durchaus reell .
Keine Vorspesen. Offerten unt .
Nr . 5890 ins Tagblattbürs erbet .

Liegenschaften , Mietverstcherungen
besorgt

I . Rettich, Herrenstr . 35, pari .,
von 9—11 und 3—4 Uhr.

Kapitalisten
hält sich zur kostenfreien An¬
lage von Hypothekengeldern

empfohlen
Bankgeschäft

Wärm Wehrte,
Karl-Friedrichstraße 2.

Reinl . Mädchen , das gut bür -
gerl . kochen kann , etwas Häusl.
Arbeit besorgt , findet bei kl. Fam .
Stelle . Eintritt sofort od . später :
Waldstraße 32, 2 . Stock ._

Tüchtig. Mädchen, das zu Hause
schlafen kann , wird für alle Häusl.
Arbeiten gesucht : Waldstr . 62 , II .
Mädchen oder unabhängige Frau.
fleißig , zuverlässig , von kinderlos .
Familie für tagsüber zur Aushilfe
sofort gesucht . Näheres Lachner-
strahe 7, 3 . Stock ._

Wegen Erkrankung des Mäd¬
chens tüchtige Nachfolgerin gesucht,
die schon in gutem Hause war u.
etwas kochen kann .
_ Karlstraße 19 , 2. Stock .

Mädchen - Gesuch.
Ein ordentl . Mädchen, das bür¬

gerlich kochen kann u. Hausarbeit
mit übernimmt , per 1 . Juni l . I .
gesucht . Näh . Kreuzstr . 26, III . r .

Aelteres Fräulein , das selbständ.
einer bürgerl . Küche vorsteh, kann ,
sucht Beschäftigung ; auch würde
dasselbe zu einem Kinde gehen.
Näh . Fasanenstr . 37, 1 . Stock lks .

Besseres Kindermädchen od . ein¬
faches Fräulein , das nähen kann ,
auf 1 . Juni gesucht . Vorzustellen
bis 10 Uhr und von 1 —3 Uhr :

Haydnplatz 5, 1 . Stock.
Restkaufschilling

von 7000 «K mit großem Nachlaß,
sofort kündbar , zu verkaufen . Off.
u . Nr . 5989 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht
auf 1 . Juni gut empfohlene Kaffee-
köchin ._ Hotel Grosse .

Mne Wien
Bürofräulein gesucht auf 1. Juli .

Bedingungen : über 17 Jahre , gut
Maschinenschreiben, hübsche Hand¬
schrift. Gehalt 60 bis 70 Gest.
Angebote unter Nr . 5967 ins Tag-
blattbüro erbeten._

Gesucht per sofort
Verkäuferin

für die Schuhbranche zur Aus¬
hilfe, eventuell für dauernd .

Schuhhaus „Romeo",
Kaiserstraße 56 .

sucht Fräulein od . Frau , wenn auch
mit Kind , welche Lust u. Geschick
hat , denselben im Geschäft (Ver¬
kauf , Buchführung ) zu unterstützen
sowie den Haushalt in Ordnung
zu halten . Offerten unter Nr . 6008
ins Tagblattbüro erbeten ._

MW WcktM
findet selbständ. Stellung , ev . auch
Frau mit Kind . Näh. b. S . Münch,
Schillerstraße 33 , Karlsruhe .

Schneiderin
in od . außer dem Hause für sofort
gesucht : Brauerstr . 15 , 3 . Stoch r .

Mädchen ,
welches selbständig bürgerlich ko¬
chen kann u. auch in allen übrigen
Haushaltsarbeiten bewandert ist,
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Gute Zeugnisse Bedingung . Näh.
Steinstratze 29, 2 . Stock ._

Ein älteres Mädchen, das bür¬
gerlich kochen bann u . gute Zeug¬
nisse besitzt , auf 1 . Juni in kleine
Familie bei hohem Lohn gesucht :
Sofienstraße 120 , 2. Stock ._

Fleißiges , sauberes , solid. Mäd¬
chen weg. Erkrankung der Vor¬
gängerin zum 1 . Juni in kleinen ,
best . Haushalt gesucht . Zu melden
bei Iaeger , Gabelsbergerstraße 1 .

Stubenmädchen , auch im Flicken
und Bügeln erfahren , auf 1 . Juni ge¬
sucht : Gntschstraße 1, 1. Stock.

Stellen finden sofort :
»H , Köchinnen aller Art , Kin -

derfräulein , Mädchen zu
einer Dame , Zimmer -, Haus - und
Kindermädchen , Kellnerin in Ca¬
fe . Helene Böhm, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Kronen -
stratze 18.

Ein Mädchen ,
welches selbständig gut kochen
kann u . auch Hausarbeit über¬
nimmt , wird auf 1 . oder 15. Juni
gesucht . Mädchen mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden bei

Frau Landgerichtsrat Müller,
Ettlingerstratze 5, 3 . Stock.

Auf sofort oder 1 . Juni wegen
Erkrankung des jetzigen ein an¬
deres Mädchen gesucht , das schon
in best . Hause gedient hat u. das
Kochen versteht . Näh . bei Frau
Prof . Graf , Draisstr . 21 , 3 . Stock .

Für m. 2 Kinder (I . 7, M . 6 I .)
suche sofort od . spät« gebild . energ .

Fräulein
aus guter Familie für nachmit¬
tags . Nur s ., w. ähnl . St . bekl .,
bel. Off. m . Photogr . u . Gehalt -
anspr . unt . Nr . 5995 ins Tagblatt¬
büro einzusenden .

Mädchen für Küche u . Hausar¬
beit sucht Wirtschaft „z . Wolss-
schlucht "

, Schützenstraße 10.
Stellen finden :

« » Köchinnen, Zimmer -
MD Mädchen sowie Mädchen,

die kochen können . Zeug -
niste erforderlich ; Servier¬
fräulein in feineres Cafö

durch Karoline Käst .Witwe ,
Waldstraße 29, 2 . Stock, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin.

Nach Frankfurt zum 1 . Juni ein
empfohlenes

ädchen
. alles gesucht . Näheres Fried -
chsplatz 6, 3 . Stock , zwischen 3
rd 4 Uhr nachmittags .
Williges , braves

Mädchen ,
das schon in Stellung war und in
Küche u. Hausarbeit erfahren ist,
auf sofort gesucht . Zu erfrag , im
Tagblattbüro .

krsulsln ,
rvslokos üott äis ^ .äler-Lolu'Ädmusedws bedienen bann ,
2ii 8okortiss6w Lintritl ssssuobt. ^ .nssebole mit ^rnssttbe

Tütixbeit und 2euAlli8- ^ .b8obrik1sn unter
Nr. 6010 1n8 TLssdluttdilro erdeten.

Lehrlinge und zwar :
8 Gärtner ,
1 Steinbildhauer,
1 Goldarbeiter,

13 Schmiede ,
12 Bauschloffer ,4 Maschinenschlosser,

2 Blasinstrumentenmacher,
12 Blechner und Installateure ,
2 Metall- und Glockengießer,
1 Eisengießer -Handformer,
6 Wagner,
3 Sieb - und Drahtflechter ,
2 Uhrmacher und Goldarbeiter,
2 Zahntechniker ,
1 Färber,
7 Buchbinder ,

I7i Polsterer und Dekorateure,
1 Sattler und Tapezier ,
3 Zimmertapeziere ,
1 Säckler und Bandagist,
1 Posamentier auf Milttärartikel,

20 Bau - und Möbelschreiner ,
1 Modellschreiner ,
2 Polierer und Beizer ,

3 Holzdreher ,
1 Küfer ,
2 Bürstenmacher ,
1 Holzvergolder ,

30 Bäcker,
20 Metzger,

8 Schneider,
10 Schuhmacher ,
18 Friseure,
22 Maler und Tüncher ,2 Lackierer,

9 Glaser,
2 Zimmerleute ,
1 Kaminfeger ,
1 Photograph,
2 Kaufleute ,
1 Kaufmann für Delikatessen,
1 Bürogehilfe (Anwalt) ,
1 Bürogehilfe (Architekt) ,
1 Bürogehilse (techn. Büro),
2 Kellner ,
2 Köche ,
2 Hafner (Former),
1 Chemigraph (Klischeefabrikation)

finden hier und auswärts mit Kost und Wohnung oder ohne Kost und Woh¬
nung, aber gegen sofortige Vergütung, Lehrstellen.

Anmeldungen sind baldmöglichst erbeten an das

Städt . Arbeitsamt Karlsruhe ,
Zähringerstraße 100 . Telephon 629 .

MerMenes AWen
für klein . Privathaushalt gesucht .

Adlerstraße 15, 2 . Stock links .

Dienstmädchen,
ein tüchtiges , per sofort gesucht .

Mendelssohnplatz 3, 3 . Stock.

Mädchen .
Ein solides , tüchtiges Mädchen

findet angenehme Stellung .
Kronenstraße 49 , 3. Stock.

«EL DieOoten.
SmMc».

Werktäglich 3—6 Uhr, nachmittags ,
Völlig unentgeltliche Vermittlung

von Hausangestellten
jeder Art.

Besonderes Unterhandlungszimmer .

Städt. Arbeitsamt.
Weiblicher Arbeitsnachweis .

Geschäftszeit : 8— 12 und 2—6 Uhr .
Telephon 629.

» » » « « » « « « « » « » » » »
Weibliche Person zum Ausbes¬

sern v . Herrenwäsche gesucht . Off.
u . Nr . 5985 ins Tagblattbüro erb .
» « » » « » « « « « « » » « » »
i » Stellen finden:
n jüngere Kellnerinnen , Mäd -

chen für Hausarbeit und
Servieren , Bufsetmädchen , Bei¬
köchin, Privat -, Kinder - , Haus¬
und Küchenmädchen sowie jüngere
Hausburschen . Frau Anna Höfler ,
gewerbsmäßige Stellenvermittle -
rin , Zähringerstratze 8, 2. Stock.

Gesucht

Lehrmädchen
für die Schuhbranche gegen sofor¬
tige Vergütung per sofort.

Schuhhaus „Romeo",
Kaiserstraße 56.

LehrmWei-Wch.
Ein junges Mädchen aus achtb .

Fam . findet sofort Aufnahme bei
Fr . L . Maurer , Damenfchneiderin ,

Kreuzstraße 26 , 3. Stock .

^ Modesi —
Eine Tochter aus anständ . Fam .

kann unter günstig. Bedingungen
in die Lehre treten .

Schützenstraße 7 , H. Binzel .

Monatsfrau
gesucht täglich v. 6—7 Uhr abends ,
Freitags V- Stunde länger .

Kaiserstraße 128, 3 . S tock .

Monatsfrau ,
fleißige , für nachmittags gesucht .

Werderstraße 87, parterre .

Putzfrau
für einmal in der Woche gesucht .

Boeckhstraße 32 , 3. Stock .
Gesucht wird sofort eine rein¬

liche Putzfrau für Freitag oder
Samstag nachmittags und alle 4
Wochen 1 Tag z . Waschen. Näh.
Körnerstraße 12, 1 . Stock.

Mrmliek

ilreitkür l^orisumLrtiksI gesackt.
»Isin -e, poslksv », 49 .

WR - f
sovis einige

kinelon bei gutem I-odu dauernde
Sssvksttigung .

(I7ur I-euts aullsr Verband.)
6eorg Miner.

MMneMrik llarkrulie.
bsnnNrstil - KUee 40 .

MW BaMmner
für bessere Bauarbeiten werden
sofort gesucht .

Billing K Zoller , A G

s » MnnUek » ^
Tücht . Schuhmacher

sucht Uebernahme d . Reparaturen
von Schuhgeschäft. Gefl . Offerten
u . Nr . 5998 ins Tagblattbüro erb.Zwei Schuhmacher

für neue Arbeit in oder außer dem
Hause gesucht : Ritterstr . 2, Laden.

AE" Rollen-Umzüge "Ws
besorgt billig K. Mulfinger , Dienst¬
mann Nr . 1 , Lessingstratze 3a.4444444444444444

z Jüngerer Hnnsbnrsche z
^ wird für sofort gesucht 4
! Briunsche -WllchhMiiilg, »
4 Kaiserstraße 58 . 4
4444444444444444

Wer reinliche, staub¬
freie Betten

haben will , lasse seine alten Bett¬
röste zu Patentrösten umarbeiten
bei Tapezier Ruf , Ludwig - Wil-
helmstr. 18 , Hof. Postkarte genügt.

Herren -Anzüge
werden nach Maß billig u. sauber
unter Garantie für guten Sitz an-
gefert . , 1 Sacco -Anz. 16 --st usw. bei

Georg Werke,
Schneidermeister in Hagsfeld,

Eggensteinstraße 41 .

Ausläufer ,
jüngerer , sofort gesucht .

Kaiser- Passage 18.
Wer besorgt Umzug

von 2 Zimmern mit Zubehör von
Karlsruhe nach Grötzingen ? Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
6007 ins Tagblattbüro erbeten . LtchWIMM

von ganzen Haushaltungen sowie
einzelner Möbel , Waren über¬
nimmt W . Krüger , Auktionator ,
Adlerstraße 40, Telephon 2903 .

Wlen -SeMlle

» UeidNek »
V,_ ._ —u Mim » ii. zekiiimeii .

Fräulein
mit guter Figur sucht Stellung in
ein . Laden , gleich welch . Br . Off.
u . Nr . 6006 ins Tagblattbüro erb.

Verloren am Sonntag nacht eine
altgold . Handtasche zwischen der
„Eintracht " u . Cafe „ Odeon " . Abzugeb.
gegen Belohnung Gartenstraße 44 II.

Mädchen , welches kochen kann und
in allen häuslichen Arbeiten gut be¬
wandert ist, sucht Stelle . Näh. Körner¬
straße 41 , 4 . Stock .

Berkoven
am Sonntag auf der Strecke
Mühlburgertor nach Durlachertor
eine goldene Damenuhr mit Kette.
Gegen gute Belohnung abzugeben:
Weinbrennerstratze 13, 3. Stock.

Fräulein sucht Stelle tagsüber
zu Kindern , evtl , auch als Stütze .
Offerten unter Nr . 6001 ins Tag¬
blattbüro erbeten . Verloren

Samstag , 11 ., nachm., in der Wald¬
hornstraße ein Gürtel . Gefl. Mit¬
teilung , wo abzuholen , Waldhorn-
stratze 14 , 2. Stock rechts , erbeten.

Fräulein , 21 I . alt , sucht Stelle
in Konditorei mit Cafe . Offerten
u . Nr . 6002 ins Tagblattbüro erb.

Mädchen , in Küche u . Haushalt
erfahren , sucht per sofort Aushilfs¬
stelle , evtl , auch für dauernd . Näh.
Sofienstraße 3 , Hinterh . , 3 . Stock .

Werderplatz 37 , S . Stock, ist
ei«

Kamien-Vogel entflogen .
Derselbe kann gegen Belohnung
daselbst abgegeben werde «.

Jung . Mädchen, der frz . Sprache
mächtig sowie im Schriftlichen er¬
fahren , sucht passende Stellung .
Näh . Sofienstraße 67, 2. Stock . Freitag , den 10. Mai ist ein jg.

Papagei entflogen, grüne- Farbe
u . schwarz . Kopf. Abzugeb. Augar-
tenstr . 34, 3 . Stock gegen Belohng.

Eine fleißige , unabhängige Per¬
son sucht dauernde Beschäftigung
im Waschen und Putzen .

Blumenstraße 27, 4. Stock . Zugelaufen
gelbrote Boxerrüde . Abzuholen
gegen Einrückungsgebühr :

Akademiestratze 63 , 2. Stock.
Gut empfohlene Frau sucht Mo¬

natsstelle für 2—3 Stunden vor¬
mittags od . nachmittags , am lieb¬
sten Mitte Stadt od . Oststadt. Off.
u . Nr . 5990 ins Tagblattbüro erb. (X)MxrxrxvMOO

8 ZW ! ZW 8
O In allen Farben und g
O Länge », nur prima O
O Ware, zubillige » Preise « O
A verkaufe um mein großes g
O Lager zu reduzieren , von o
O heute bis inkl. 2V . d. M .
O mit 10 Prozent. Ludwig «
O Haemer, Großh. Hof- **
U friseur, Karl- Friedrichstr.3, O

am Marktplatz . X

OOwarrcWcWOO

Elegante sowie einfache Kostüme,
Jacketts werden tadellos unter Ga¬
rantie angefertigt .
Johanna Weber , Herrenstraße 33.

Stickereihüte, Blusen und
Batistkleider

werden zum Waschen u . Bügeln
angenommen u . Prompt erledigt :
Veilchenstraße 29, 2 . Stock rechts.

Korsetts-Reparaturen
werden gut und billig ausgeführt .

Kaiserstratze 86. 2. Stock.

Strickarbeiten ,
alle Sorten , werden pünktlich an-
gxsertigt i . d . Strickerei von Frau
Ulmer, Akademiestr . 16, Sb . , 2 . St . pkotoArsplokeke

^ uknakmsn ündeu bei jeder
IVittsruvg taglick bis 7 Udr
und 8ovn- und feiertags bis

6 Ilkr abends statt .

flUW , WU ÜWjWÜ!
llarlsrudo ,

L»rl-?risdr1od8lragv 32.
kornral 2331.

« » » » « » » » » » « « « » « »
Saubere , ehrliche, gut empfahl.

Putzstau für Freitag u . Samstag
in feines Haus gesucht . Bitte mel¬
den Maxaubahnstrahe 18.
» « « « » » « « « » « « « » » »

Eins . u . best. Kleider , Blusen ,
Röcke re. werden zu matz . Preis
und pünktlich . Arbeit angefertigt .
Dienstboten Berücksichtigung. Zu
erfragen im Tagblattbüro .
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